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1.50 M. (außerdem 3t Pfeuntgr veftellgeld) Im
Berlage für den Monat tü Pfg. — KiurückmrgSzedüht:
Anzeige» 20 Pfg., Reklamen tO Pfg. die Garmond,«Ae.

183. Dienstag, den 13. November 1917. 52. Jahrgang.
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Amtllchn teil.
Ufingen, den 8. Nvnember 1817.

Nachdem bei Revistoen festgestelll worden ist,
ej> der Müller Jakob Bender in Obernhain ent-
,M den » estimmungen de« ß 13 Absatz1 und
I der Kreirverordnung„ m 30. Augustd. I « ,
tmiblalt Nr. 88. Roggen und auch Weizen un>
oillelbar für Landmirte«»»gemahlen ha», «>d

M «er in einem gesetzlich unznläsfigem Aurmahloer-
>in einu
ein« — unb b«« it alt unzvserlässtg erwiesen
ich» habe ich heute die Schließunz der Sender'schen
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ne sä »sie bi» aus weitere» angeordnet.

kr, l.. 9475
Der Königlich« Landrat.

». Be,old.

Iu die Herren vtaudeSbeamten de» Kreise»!
Der Fabrikdireklor»mil« enderg in« ie»baden,

vftos budorferstraße7, iß alt Dolmetscher der hol-
»>»i «dischen Sprache für ;bi* Gerichte. Notare und
. ' iiendetämter de« Landgerichi«bezirk« Wie»baden

Wein vereidigt Worden,
üfiuzen, den 3. Nopember 1817.

Der Königliche Landrat.
v, Bezold.
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c-t.ast,eft* 187 «.
nt »i«

- fct.: « olk- t »hl» »g.
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nivcnicl1' - In die Herrn Bürgermeister de« Kreise«.
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ich  Durch yu,de«ral«verordnung vom 18. Ok¬
en eia»ck, 1817 (R -G.-Vl. 1917, Seite 90«) ist die

^ »ahme eiaer allgemeinen Volkszählung skr den
^^ i""ber d. I «. angeordnet.

Die Ausführung Der volkrzählnng ist Sache
-l Eemeindrbehörden. Ich ersuche, mit tunlichster
Wleunigung di» Volkszählung vorz»beretteu
**r®Gewinnung der Zähler und Einteilung der
Mbezirke. Jede Gemeinde ist in Zählbezirke

sj, Witilen, von denen in der Regel keiner« ehr
"0 *1»40 Hau»haliungen umfaffen darf. Al« frei«

Eige Zähler find, da viele sonst geeignete Leute
^ heeretdienst eingezogen find, Beamte und auch
Gliche Hilfskräfie unentbehrlich. Dar A» t de«
^ier» ist «in Ehrenamt, e» find damit nur solche
»fönenz« betrauen, die genügend Schreibkennt.
' beßtzen und die Gewähr bieten, daß fie be.
billig und zuverläsfig da» Amt «utftben. In «»

„ »nbtri find die Herren Lehrer um ihre Mt-
ff»  zu ersuchen. Line eventuelle Vergütung

7. Personen, die da» Amt nicht unentgeltlich über-
"Men wollen, ist lediglich Sache der Gemeinden.

_ P*Mieren Gemeinden haben, wenn erforderlich,
^ -4 M ZählungtanSschuh zu bilden, dessen Aufabe

gen-

ltttfi'
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besteht, den Gemeindebezirk ln Zählbezirk» zu
und die Zähler zu ernennen. Für jeden

Wstirk ist ein Zähler und «in Stelloemeter zu"»innen.
klingen, den 8. November 1317.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

,!>. *"o»dmu», litt Wleischbrühwünsel
I »md der«» « rs»h« ittel.

» vom 35. Oktober 1917.
Pi ®*1 Bundetrot hat auf Grnnd de» ß S de»

zu wirtschaftlichen Maßnahmen us». vom4. 8. 14
(Reichs-Gesetzbl. S . 337) folgende Verordnung
erlassen:

8 1
Erzeugnisse in fester oder loser Form (Würfel,

Tafeln, Kapseln, Körner, Pulver), die bestimmt
find, eine der Fleischbrühe ähnliche Zudereitun-
zum unmittelbaren Genuß oder zum Würzen von
Suppen, Soßen, Gemüse oder anderen Speisen zu
liefern, dürfen auf der Packung oder dem Behält¬
nis, in denen fie an den Verbraucher abgegeben
werden, nur dann die Bezeichnung„Fleischbrühe"
oder eine gleichartige Bezeichnung(Brühe, Kraft¬
brühe, Bouillon, Hühnerbrühe nsw.) ohne da»
Wort „Ersatz" enthalten, wenn

1. fie au« Fleischextrakt oder ein«edickt»r
Fleischbrühe und au« Kochsalz mit Zu¬
sätzen von Fett oder Würzen oder Ge
müseau«zügen oder Gewürzen bestehen;

3. ihr Gehalt an Vesamtkreatinin mindesten»
0,45 vom Hundert und an Stickstoff(«l»
Bestandteil der den Senußwert bedingen,
den Stoffe) mindesten« 3 vom hundert
betrügt;

3. ibr Kochsalzgrhalt 65 »o» Hundert nicht
übersteigt;

4 . Zucker und Sirup jeder Art zu ihrer
Herstellung nicht vermendet morden sind.

8 8
Erzeugnisse der i» § 1 genannten Bestimmung

in fester oder loser Form, die den Anforderungen
i« K 1 Rr. 1 bi» < nicht enlsprechen, dürfen nur
g«werb«mäßig hergestellt, feilgehalten, verkauft oder
sonst in Berkehr gebracht« erden, wenn ihr Gehalt
an Stickstoff(als Bestandteil der den Genußwert
bedingenden Stoffe) mindesten» 3 vom Hundert
brlrägt, ihr Kochsalz,ehalt 70 vom Hundert nicht
übersteigt, Zucker und Sirup jeder Art zu ihrer
Herstellung nicht »erwendet worden sind und sie
auf her Packung obec dem Behältnis, in denen
fie an den Verbraucher abgegeben»erden, in Ver¬
bindung mit der handelsüblichen Bezeichnung in
einer für den Verbraucher leicht erkennbaren Leise
da» Wort „Ersatz" enthalten.

§ 3
Bei Erzeugnissen der in den §§ 1, 2 genannten

Kit, die bestimmt find, in kleinen Packungen an
den Verbraucher abgegeben zu werden, darf der
Inhalt ohne die Packung nicht weniger al» 4
Gr, » « wiegen.

Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zulaffen.

8 5
Mit Gefängni« bi« zu sechs Monaten und mit

Geldstiafe bi« zu fünfzehnhundert Mark oder mit
einer dieser Strafen »ird bestraft,

1. wer der Vorschrift i« i  1 zuwider Er¬
zeugnisse mit einer unzulässigen Bezeich¬
nung»ersteht oder solche mit unzulässiger
Bezeichnung versehenen Erzeugnisse feil¬
hält, verkauft oder sonst in Verkehr
bringt;

3. » er der Vorschrift im t 3 zuwider¬
handelt;

3. » er dir Vorschrift de» ß 3 zumider Er¬

zeugnisse gewerbsmäßig herstellt, feilhält,
verkauft oder sonst in Verkehr bringt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Erzeugnisse erkannt werden, »ns die sich die straf¬
bare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie
dem Täter gehören»der nicht.

Im Urteil kann ferner angeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de» Schuldigen öff-nl-
ltch bekanntzumachen ist.

8 «
Die Vorschriften der Verordnung über die

äußere Kennzeichnung von Waren vom 18. Mai
1816 (Reich« Gesetzdl. S . 380) bleiben underührt.

8 7
Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1917

in Kraft. Der Reich«kauzl«r bestimmt den Zatt-
punki de« Außerkrasttrete..«.

Nerlin, den 25. Oktober 1917.
Der Stellvertreter de» Reich»kanzler»

Dr. Helffertch.

veka »« tme»chu«g . betreffemd « » sfüh«
ru »g- befti« m « » te » r» r » «ke»« » t'
machung über de « Verkehr mit Harz,
ersatzftoffe» vom 1. November 1017.

(ReichS .Gesetzbl 9.  077)
Vom 1. November 1917.

Auf Grund de« § 8 der Bekanntmachung über
den Veikehr mit Harz vom 7. September 1916
(ReichS'Gefetzbl. S . 1003) in Verbindung mit
§ 1 der Bekanntmachung über den Verkehr mit
Haczerfatzstoffen vom 1. Rooember 1917 (Reich«.
Gefetzbi. S . 877) wird bestimmt:

s 1
Wer mit Beginn de» 10. November 1917

Harzeisatzstoffe im Sinne de» 8 1 der Bekannt¬
machung über den Verkehr mit Harzersatzst>ffen
vom 1. Nooember 1817 (Reich«lGesetzdl. 977)
im Gewahrsam hat, ist verpfiichtet, die Bestände
getrennt nach Eigentümer, Arten und Sorten in
handelrüblicher Bezeichnung unter Angabe der
Menge, de« Eigentümer« uud de» Lagerungsort«
und unter Veifügung versiegelter Proben dem
Krieg««u»schuffe für pflanzliche und tierische Oele
und Fette.. G m. b. H., Sektion Schellack, in
Berlin bi» zum 35. November 1917 durch ein¬
geschriebenen Brief anzuzeigen.

Mengen, di« sich mit B ginn de« 10. Rooember
1917 unterweg« befinden, sind von dem Empfänger
anzuzeigen.

Wer Stoffe der im Abs. 1 bezeichneten Art
erzeugt oder ohne Genehmigung de» Krieg«au«-
schuffe« für Oele uud Fette in Berlin erwirbt,
hat dem Krieg«au«schuffe die ir̂ Vormonat er-
zeugten oder erworbenen Mengen bi« zu« 10.
jede«Monat« durch eingeschriebenen Brief anzuzeigen,
sofern nicht andere Vrretnbar»e»gen getroffen sind.

8 S
Der Kri«g»au«schuß hat sich innerhalb3 Wochen

nach Irhalt der Anzeige zu erklären, ob er die
Ware übernehmen will. Geht innerhalb dies«
Frist eine Erklärung nicht ein, »der erklärt der
Krie,«au»fchuß, daß er die Ware nicht übernehmen
will, so erlischt die Lieferungtpflicht. Erklärt der
Krieg««n»schnß, di« angcmeldete Ware übernehwen
zu wollen, so ist fie auf sein verlangen nnver-



zÜgliL an die von ihm angegebene Adresse zu
verladen.

Da » Elqenlum geht auf den Küegtausschuß
in dem Zeitpunkt über , in welchem die lieber«
»abmeerklärung dem Eigentümer oder dem In¬
haber der Gewahrsam » zugeht.

Vom KnegrauSschuß übernommene Bestände
find seilen» der Gewahrsamhaller mu der Sorg.
sa>> eine» ordentlichen Kaufmann » zu behandeln
und in handelsüblicher Weife zu versichern.

8 *
Wer au» dem Ausland Sloffe der i» § 1

Ubi. I bezeichneien Art einführl , ist verpflichtet,
den Eingang der Ware im Inland de« Krieg»-
avrfchuffe für pflanzliche und tierische Oele ano
Feile , ® . « . b. H. in Berlin unter Angabe der
Mmge , der Arten und Sorten , de» chinkaafspreise«
und de« AasbewahiungSorl » unverzüglich anzazergen.
Die Anzeige hat durch eingeschriebenen Blies z«
erfolge,,.

Dl » Einführender i« Sinne dieser Verordnung
gilt, » er ach Eingang der Ware i« Inland zur
Verfügung über sie für eigeae oder fr «« de Rechnung
berechtigt ist. Befindet sich der Verfügungsberechtigt«
nicht i« Inland , so trtlt an seine Stelle der
Empfänger.

§ i
Wer au» dem Ausland Stoffe der im § 1

Hbf. 1 bezeichneien > rt ein führt, hat sie an den
Kriegsausfchuß zu liefern. Er hat sie bi» zar
Abnahme mit der Sorgfalt eine» ordentlichen
Kaufmann » zu behandeln, in tzandelüblicher Weise
zu versichern und auf Abruf zu »erlaben. Er
hat sie aus Verlangen de» Kriegsau - schuffe» an
einem »on diese« zu bestimmenden Orte zur Be-
stchligung zu stellen oder Proben einzusenden.

Der KriegSaurschuß hat sich unverzüglich nach
Empfang der Anzeige «der nach der Besichtigung
odep nach Empfang der Proben zu erklären, »d
er die Stoffe übernehmen will

Da » Eigentum geht auf den Kriegrautzschusi
über mit de« Zeitpunkt , in welche» die
lieber nadmrcrklärung « it Einführenden oder
de» Inhaber de« Lewahrlaai » zugrht.8 s

Der Kriegaavischuß setzt für die von ihm
übernommenen Stoffe den Uedernahmeprei» fest.

Ist der Verpflichielr » it de« von de« Kne>,»-
autschnß ongcsetzlen Preise nicht einverstanden,
so fetzt die höhere Vcrwallungtdehörde . die für den
Ort zuständig ist, von dem au« die Lieferung er¬
folgen fall, den Pier » endgültig s st. Die höhere
Verwaltungtbehörde bestimmt darüber , wer die
baren » »«lagen de» Verfahren » zu tragen hat.
Der Verpflichtete hat ohne Rücksicht aas die end«
gültige Feststellung de» Preise» zu liefern, der
Kri,g «au»schuß oorläusig den oon -hm festgesetzien
Preis za zahlen. 8 *

Di « Zahlang erfolgt spätesten« 14 Tage nach
>hnah « e der Ware . Für streitig, R «sib,träge
b, ?in» t dir Frist « it de« Tage , an dem dir
Entscheidung »er höheren Bermallungtbrhörde de«
Xrieg«au»schuffe zugehl.

8 7
Die i« ß i  Abs. 1 aufgejührlen Stoffe dürfen

»ur mit Zustimmung de» Kriegdautschaffr « vrr«
ardeitot « erden. Vs « Verbot »,r Verarb -Uung
schließt da» der stolflichon Leründerung «in.

Di, « gilt nicht für die Berarbeitang . die zur
Erfüllung eine» un » ittelbaren Avflrag » einer
Heere». oder MarinadehHrd « not» endig ist, sofern
»tl dar Bararbei -ang bereit» vor de« Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung begonnen war . Boa solchen
Verarbeitungen ist j' dech dem Kmkgeaurfchvß an-
»erzüglich Mttrilan « zu machen.

8 «
Mit Sefängni » di» za sech» Monaten oder

mit Geldstrafe bi» za zehntausend Mark wird
bestraft -.

1. wer die i» KZ 1. 3 anb § 7 > bs. 3 vor.
geschriedeaen Anzeigen nicht rechtzeitig' er»
statte, oder wer wißemlech falsche oder nn.
vollständige Angaben macht,

3. wer den Vorschriften de» § 3 Abs. 1 Satz
3. de» ß 4 Abs. 1 oder de» g 7 Abs. 1
zuwide,handelt.

Heben der Strafe kann avs Einzig Hang der
Stoff « erkannt werden, auf die sich di« strafbare
Handlung bezieht, ohne Unterschied» ob sie dem
Täter gehören oder nicht.

§ 9
Die Bestimmungen treten mit dem 5 . November

191T in Kraft.
Berlin , den 1. Rovember 1917.

Der Reichskanzler
I . V . :

Dr . 8 chw a n d er

Viehhandelsverband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung
betreffend

«bSvdoruttch der « sk « » » t « « ch« » i v » «
ZV . Mär , d . IO ., betreffend Vtehe »« Of« hr
an*  dem öregierttmgSdegirlk Wiest « de « .

(« rei. bla ' t Nr . 43)

Auf Grund der § g 4 und 11 der Satzung
de« Viehhondelsverbande « für den Regierung «bezirk
Wiesbaden vom 38 . Oktober 1918 wird folgende«
bestimmt:

I.
In Ziffer IV Absatz 1 der Bekanntmachung

wird hinier dem ersten Satz ) folgender Satz ein¬
geschaltet:

„Ruch der Eersuch > er Zuwiberhand-
lung ist strafbar"

II.
Düse Bekanntmachang ' tritt « it ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Frankfurt a . M ., den 3 . November 1917

Der Vorstand.

9«dil» | tb(lt«nntniilioig
Nr . W I. »00/Ü . 17 . « . N . A.

r« der Beka « ntumch * ng Nr.
>V. I. 1770 5 . 17 . K . R . «
vom 1 . Juli 1017 , betreffend
Beschlagnahme von reiner Schaf¬
wolle , Kamelhaaren , Mohair,
Alpaka , Kaschmir sowie deren
H » lb Erzeugnisse » nnd Abgänge«

vom 6 . November 1017.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er-

suchen de» Königlichen Kriegsministerium » hie .mil
zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be
merken, daß, soweit nicht nach den allgemein««
Strafgesetzen höhere Gtrafen verwirkt find, jade
Zuwiderhandlung nach $ 4 der Bekannlmachuag
über die Sicherstellung von Krieg«b«darf in der
Fassmng vom 26 . April 1917 (Reich»-Eesetzbl. iS.
37 «)*) bestraft wird Such kann der Betrieb
de» Handelsgewerbe » gemäß der vakanatmachung
zur Fernhaltung unznvrrläffiger Personen vom
Handel vom 38 . September 19IS (NeichS-Ee-
ietzbl. S . 803 ) untersagt » erde».

Artikel I
8 « Ziffer 2 der Bekanntmachung Nr . A . I.

1770/5 . 17 . K. i-R . I ., betreffend Beschlagnahme
von reiner Dchaf« «lle, Ka« elhaar »n, Mohair,
Alpaka , Kaschmir sowie deren Halbarzaugnlffen and
Abgängen vom 1. Juli 1917 , wird aufgehoben.

Artikel II
Diese Bekanmmachang tritt mit de« 4.

Novemder 1917 in Kraft.

* ) Mit Eefüngni » bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bi» z» zehnlaafeu » Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen » erwirkt find, bestraft:

i . . . . . ;
3 » er iundefugt einen beschlagnahmten Legen-

stand deiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
oerwendet, verkauft oder kauft oder ein an.
dere» Veräußerung «- «der Erwerbögeschäft
über ihn abschließt;

». wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten
Segenstände zu verwahren und pfleglich ,zu
behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlaffcnen Ra «führungSba>
stimmungen zuwiderhandelt.

Frankfurt (Main ), de» 8 . November 1417.
Gtell ». Eeneralkammando

da» 14 . Armeekorps.

1917.

imt.

tzrankfart (Main ), den 99 . 10.
XVIII . Ar » eek* rps.

»taUvertreta « » e- » ese7 »lk »« « »»h,
»bt . mb Tgd .« c. 22581/6323.

Betr. : Amzeige vom leerftetzemda» Vtt
gakch» »tgte « M «hm» » Aa«

Verordnung.
Auf Grund de» 8 Sd de» Gesetze» über

Bklageruugtzuftand vom 4. Juni 1811 jn ^
Fassung de» Gesetze» vom 11 . Dezember ISij
bestimme ich für den mir anterstellten Korprb-^
und — i« > in»ernatz« en « it be« Gouverneur- I
auch für den vefahlrbereich der Festang A,j ^ .

1. Die Varmietar von 1 aad » Zi«, ^ !ß,
«ohnnn-en, einzelnen Räu « en oon
nuagen, Gchlafstellaa and sonstigen„
Wohnzwecken geeignet«« Räumen, , j,
LSben, Niederlagen. Schuppen hob«» „fkg,
üffeallichi lafforderang der Jttii|
«ebenstelle dieser ober den voa ihr,, « ,
denanaenban Stallen aaver,»glich Inj,,, rj
za arßattan, sobald aiaar der de,eich,«,,
Aäu« a leerstehl oder geküadigt tß.

9. Dia Meldung maß anttzaltea:
») Namen aad Watzaung de» Lei¬

mieter«, Straß «, Haatnaaan , .*!
Glockmerk;

d) Lage dar Schlafftela, ob Sitbtr-,ff'
Hiateihau» ober Eeiteugebäide s«
wie Stockwerk;

o) Zeilpankt be» Freimarbaa». j
d) ab mänaliEe oder weibliche Echlij«

in Bedacht kommen;
v) Preis für b«n Dag ooer dieS
f) zu welchen Tage«zeiten die

nang rc besichtigt werden kann;
g)  sonstige zweckdienliche Angaben.

8 . Zawiderhaadluagaa warben « it Caflnpl
bi« za einem Jahr «, bei« Vorliegen milbirnlnF"
Umstände « it Haft oder aut Leldstrase di« p '
1500 Ak. (in Worten fkafzehnhanbertWarf)
bestraft.

Der stell». Kommandierende Eaneral:
Riedel

Generalleutnant.
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-ilhlaatlicher Teil.

Der Krieg.

I
*

«Äi

>!i!«

Wl ’B Große « Hauptquartier,  11 . A ».
Amtlich) .

Westlich»» Kriegsschauplatz:
Heereeg.uppe Kronprinz Rupprachl

Da « Trichtergeläpd « »wischt» Paelcapelle <*{
Pasfchandaele war gestern wieder dar kchav
erdittertan Ringen«.

Frisch« Divisionen führt « dar Engländer i»
Kampf , a« da» Hühengelänv, nördlich W»
schendoale za g,» innen.

In tiefer Elieberaag trat «» setae Staii**1 ^
an . In bei Müla der Angriff»fr»a> drangen̂
in unsere Abwehrzone «in and stürmten den
stredtea Höhenzug. Da traf fla dar
pommarschar nnb waflpreaßischrr Bolsillian « '
warf fla zurück.

Fünfmal w »berholte bar Feinb seine Mmr
Jn ber » b» ,hr » irkang »nsrrer Rrtillario larfd!«1* U
fle « eil schon vor anseren Linie» . So der A
Boden gewann, schlag ihn die Infanterie » it bi«® W
«affe nieder, » rand.ndurgische Truppen
de« Fatade nach und antriffen ihm Teil« I»* » l
»uigangdstalangan . ^ %

Dar Arliteriekampf hielt bi» »** * « t
an aad griff auch auf di« an da » * ngttft*'1 Üi
anschließeabrn Stelaagin über . ^ Jl

Sin abend» östlich von Zonnedeka »orbra^
angltfcher Deilangrlff scheiiarie. ^

Der gestrige Schlachita , in Flandern
den Feind schwer« Verluste, 100 Gefangene w1"!* *
in anserer Hund.

fiet einem eigenen Irkunbuna «»orstN
Eich«dov7g warden 1 Offizier und 10 P «rt"l^
gefangen. .

il orfeldkämpfa im tzlrt. i» »ad bei
waren für an«Lerf»lgrejch.

Heeresgruppe Deutscher Kronprin » ^
Am Lhauma-Walb blieb da« Fa»" '** -

geßaigarl. Dia Zahl dar am 9. N«v«*^
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ijimm Franzosen hat sich auf 8 Offiziere und
ifjann gesteigert.

Heeresgruppe Herzig» lbrecht.
foM  Tiurmtruppen brachten , on gelungener
..xrhmung am Hartmaunsweilerkopf 37 fran¬
st Jäger ein.

gtoinasi Wüst hoff errang seinen 26. Luflsieg.
LesUicher KriegDschauhlitz:

Mo,ed,nische Front
•f kesondere«.

Italienische Front.
Stark» italieuische Kräfte warfen fich den Aber

ostwärts verdringenlen Lbteilungen eut-
»nd drängten ß« an eiNei Stelle etwas

Stllxno ist m«  den »erdündeten Truppen

Ix der unteren Piave hat fich der Feind zu«
,pf gestellt.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

VIS Petersburg,  9 . Roobr. Meldung
Petersburger Telegraphenagrnlur. Der revo-
itniie» ililärifche Ausschuß de» Petersburger

n h iiittt - und Loldatenrat» hat folgenden Aufruf
' lit Bürger Rußlands veröffentlicht. Die vor.

lz, Regierung ist gestürzt. Die gesamte Macht
« die Hände «ine» Organ» de» Petersburger
w « »ud Ealdaienrat« tbergegangen, nämlich
»„ lutionären militärischen AuSschuffe», der
v Spitze de» Proletoriot» und der Garnison
iitdurg steht. Da» Ziel, für da» da» Volk
epft ha», nämlich der Vorschlag eine» sofortigen
«Irelischen Frieden», die Aufhebung de» Rechte»
ßrundeigentümer, da« Land zu defitzen. die
W der Arbeiter Aber die Erzeugung und die
Uz einer Regierung de» Arbeiter, und Sol-
«nie» ist gefichert. E» lebe die Revolution
Soldaten, Arbeiter und Bauern! —
joeiter Erlaß de« AuSschuffe« besagt: Die

jt Aber Petersburg ist in den Händen de«
letloniren militärischen>n»schnffe« de« Peter»,
»k Arbeiter- und Soldaienrat», der Soldaten
Arbeiter, die fich einmütig erhoben haben,
stigieruug Xerenakij« iß ohne Blutvergießen
k|t worden. Der Ausschuß fordert die Front

den Petersburger Arbeiter- und Soldaienrat
t di« neue militärische Macht zu unterstAtzen,
«fort einen gerechten Frieden und die Rückgabe
Lende» an die Bauern vorschlagen und dir
!lffnngg,brnde Versammln»» einberufen wird.
>lenze Sittiche Gewalt gehl auf die Bezirk»,
irit«. und Soldatenräte Aber.
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«xl prt»iilMe Rrchrichte».
I « I . November 1917 ist »ine Nachtrag«,

mtwachung« r. W. I . 900/9. 17. X « . A.
Bekanntmachung Nr. W. I. 1770/6. 17.

>. vom 1. Juli 1017, botreffend Btschlag-
>ou reiner Schafwolle, Xawelhaaren, Mohär,

Kaschmir sowie deren Halberzeugniffeu und
'iw, erlaffen worden. Dor Wortlaut der
>»>m,chung iß in denA»t»dlättern und durch
' I »eriffeutlicht morde».

Wehrheirn , 12. Nov. Herr Landwirt
dsstagent Fr. Belte  von hier, stelv. Bor.

der Xriegtwirlschaslsstellede« Kreise»
wurde mit de« „Beidienftkreuz für

ihilfe" , »«gezeichnet.
12. Nov. Herrn Bürger-£8rüd»l hier wurde da«„verdienstkreuz

«te,»Hilfe* verltehen.
i vrLvenwi «»»«ch. 12. Novbr. Unser
^Meister Herr Belt,  wurd« mit dem, Ber>
lteui für Krieg»hilfe" ausgezeichnet.
< Rau » Gadt . 12. Nov. Da» „Verdienst¬
tor Kri»g»hilf," erhielt uuser Bürgermeister
"Eller.
Dherreife » bert » io . November. Eiuer

^ » Tochter von hier könnt« ihr Raub au«
"krlichk, Hause kurz vor der Abreise nach

A in höh, von 700 Mark au» dem Futter
- '«methütchen« von der hiefigen Gendarmerie

totiti und do» Eltern wieder«ingehändigt

— Wie - bade « , 9. Nov. Sin hiesige
brffere Dame begab fich eine« Tage» i« Oktober
in ein hiesige»Juweliergeschäft und »erlangte einen
Edelstein zu kaufen, welcher bestimmt war, einen
Ring abhanden gekommenen Stein zu ersetzen.
E» wurden ihr auch verschiedeue Steine vorgelegt.
Während nun eine der beideni« Geschäfte an¬
wesende« Verkäuferinnen an die Wage ging, um
da« Gewicht eine» Steine« festzustellen, will die
zweite Verkäuferin bemerkt haben, mir die dicht
neben ihr fitzende Dame einen»or ihr liegenden
Edelstein verschwinden ließ. Die angeblich«Diebin
bestritt mit aller Entschiedenheit den ihr auf den
Kopf zugesagte« Diebstahl. Er wurde altbald
ein Kriminalbeamter herbeigerufen, »elcher sie zur
Polizei fistierte, bei ihrer Durchsuchung jedoch wurde
nicht« gefunden. Die Verkäuferi», welche sie
verdächtigt halte, behauptete, von der Dome sei
die Hand zum Munde geführt worden, so daß
da« Berschlucken de» gestohlenen Steine» nahe
liege. Da« Schöffengericht hielt da« vorliegende
L«rdacht»material nicht für «»»reichend und erließ
einen Freispruch.

Vermischte Nachrichten.
— Quedlinburg,  7 . Nov. Auf der Straße

bemerkte eine Frau au« Tahle »amen« Marie
Olejnizak, wie ein Herr unwohl wurd« und hinsank.
Sie leistete ihm liebreich die erste Hilfe und »er-
aulaßte seine Ueberführung in» Krankenhaut.
Dort hat ste den Kranken dau« auch»och mehrere
Male besucht. <£» war, wie fichi« Kraukenhause
her».u»stellte, ein Herr v. Gebeler. Jetzt bekam
Frau Olejnizak von seinen Verwandten die Mitteilung,
daß er gestorben sei und ihr in seinem Testament
76 000 Mark und eine Billa vermacht habe.

— Magdeburg,  8 . Nov. Der jugeudliche
Sohn de» im Felde stehenden Käsefabrikauten
Oaante in Eisleben ist auf der Xaninchrujagb
tödlich verunglückt. Rach dom Befunde muß fich
fein Gewehr beimU' berfpringen eine» Graben»
entladen habe».

— Berlin,  8 . Rov. Auf dem Grundstück
Neue Friedrichstraße 70 drangen Einbrecher durch
die Decke in die Lagerräume dor Firma WöhUtzer
u Sohn ein und erbeuteten für etwa 70000 Mk.
Seidenstoffe. Von den Diebe» fehlt jede Spur.
— Bei einem Einbruch in die Geschäftsräume
der Firma Silberstein u. Appelbau« , Wollstraße
10, erbeuteten Diebe Seidenwaren im Werte von
100000 Mark.

— Aufhebung einer Holzauktion
«egen zu hoher Preise.  Der erfreuliche
Fall, daß ein Verkauf aufgehohen wird, weil zu
hohe Preise geboten wurden, hat fich in Wittenberg
ereignet. Dort fand in der Königlichen Ober¬
förstern Lüchow eine Holzversteigerung statt, zu
der Kauflevte in großer Zahl erschienen waren.
Die Preise « nrden sofort tüchtig in die Höhe ge>
schraubt, so daß im Handumdrehen da« Gebot für
einen Raummeter Eichenbrennhalz auf 50 Mark
stieg. Der die Versteigerung leitende Forstmeister
ließ nun den verkauf eknstellen, « eil auf diese
Weise nur wohlhabende Läufer da« Holz erhielten,
während da« Brennmaterial in erster Linie den
Minderbemitteltenzugedachl war.

— Bannfluch ge ge ndieKriegtwucherer.
Wie die „Neu« Lemberger Zeitung" berichtet, er¬
hielten die Rabbiner de» Wieluner Kreise» die
Erlaubni», gegen seine Kaufleute den Bann au«°
sprechen zu dürfen, die Lebensmittel au« den
Städten diese» Kreise« autsühren und zu wuche¬
rischen Preisen verkaufen. In den Tempeln diese»
Kreise« hielten die Rabbiner Reden gegen den
Kriegswucher und sprachen beim Schofar-Ton
(Blasinstrumentau« Widderhorn) den Bann an».
Der Bannfluch trifft nicht «ur die wucherischen
Kausteute, sondern auch die Käufer, die die un¬
gesetzlichen Preise bezahlen.

Aytige«.
Ein in Hau»- «ud Gartenarbeit erfahrene»

ET Mädchen-^ a
sucht zu« 1. Januar 1918

Frau Pfarrer Wövg , Gräo«nwie»bach.

Kckmlnichiiog der Ädt Unze».
Die Dienststunden für dar Bürgermeisteramt

sind ab 1 Novemberd. I « wie folgt festgesetzt:
Vormittag« von 8—12 Uhr und
Nachmittag» vou 2—5 Uhr.

»n den Nachmittagen bleibt da» Büro für
da» Publikum geschloffen. E» muß dringend im
Jntereffe einer geordneten Geschäfiaführung gebeten
werden, persönliche Rückfragen bestimmt nur an
den Vormittagen vorzunehmen und nicht, wie
e« stet« geschieht, zu versuchen, auch nachmit¬
tag« anzukommen. Die betreffenden Personen
»üffen abgewiesen»erden.

Ufingen, den 31. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Sonnrag, den 18. November vorwittag« 81/*
Uhr findet eine Uebu « g der freiwillige«
und Pflicht-Fenerwehr statt. Es haben
sämtliche Mannschaften vom 17. bi» zum vollen«
beten 58. Lebensjahre zu erscheinen. Freiwillige
Feuerwehrmannschaft rm vorschriftSmäßigen.Anzuz,
Pflichtfeuerwehrmannschaft mit Armbinde.

Sammelpunkt: Marktplatz in der Neustadt..
@6 wird «»»drücklich darauf hiugewiesen, daß

unenlschuldigte» Fernbleiben zur Bestrafung führt.
Der Beginn der Probe wird nicht durch Sig«

nal angezeigt; di« Mannschaften haben sich zur
pünktlichen Stande einzufinden.

Ufingen, den 7. Ravember 1917.
Der Brandmeister: Di« Polizeiverwaltung:

Jakob Steinmetz . Lißmau ».
»»»»»»W»»»a»w»w»» »»w»» »»»»» »»w»w

j Bekanntmachong. j
Nachdem die Staudeavertretung de« ge» |

J fawte» deutsche» v » chha »dalS mit ■
■ Rücksicht aas die immer schwieriger werdendejSwirtschaftlich«Lage LeuerungttzzuschlSge■
■ im Ladenduchhandel al« dringend erforderlichJ
■ anerkauut und deren Durchführung durcha
1 Beschluß genehmigt hat, bringen die Ustnger ,
[ Buchhändler hiermit zur Kenutni», daß VS» !
■ heute ald auf alle » llcher

ei» Teaernngsznsclilag
• von 10°|o •
Sauf die Verlegerpreise in Ansatz gebracht wird. \

2 Die Usinger jj
j Bucbbandlungen. ■

♦ 1,6 Tllbersprengel. sawie Laube»

zuv.ran Yhilippi.

Giitnhllltkne MUMM
fast neu, zu verkaufen
2) Jea « Hemrich , Ufingen.

Nr. 129 und ISO werden zurückgekauft im
Kreirblattverlag.

Opala-öllttenkarten.
fargamsntkarten.

Eeinen-Kanten. . #
Elfana-Karten.

ff. Elfenbeinkarten.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’s Buchdruckerei.



Du forderst viel,
0 Vaterland!

In Frankreichs Erde ruht unser Glück,
Sie kehren nun beide nicht mehr zurück.
Wir können ’s nicht lassen , es ist zu schwer,
Freuten uns doch auf’s Wiedersehn so sehr.

Nach langer Ungewißheit erhielten wir heute die tieferschütternde Nachricht, daß nun auch
noch unser jüngster lieber, herzensguter Sohn und treuer Bruder

Ludwig Muhl , Seminarist,
Einjährig-freiwilliger in einem Res .-lnf.-Regt .,

im 21. Lebensjahr am 29. September infolge schwerer Verwundung in französischer Gefangenschaft
entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die reichen
Kranzspenden beim Tode meiner lieben Mannes, unseres lieben Vaters, ge¬
stalten wrr uns auf diesem Wege unseren herzlichsten Lank auszusprechen.
Ganz besonders danken wir dem Krieger- und Gesangvereine für seine
Ehrenbezeugungen, Herrn Pfarrer Müller  für die schönen Trostesworte
am Lrabe und dem König!. Herrn Landrat für die Kranzniederlegung.

Die tieftrauernden Hinterbliebeüen.
Frau Arma Nöll und Kinder.

H Finsternthal , den8. November IS 17.

Im ganzen Kreise Ufingen werden

Mitglieder von Ariegervereinen
als Mitarbeitkr

für unsere Sterbelasse * ' Fra « e« - und Ktnderveeftcherung gesucht. Eoforlige
Meldungenu Angabe der näheren Verhäilmsse erdeten an

kebensversicherungscrnstcrltu. ^»terbekasse
d. Deutschen Xnegerbundes.

Geschäft- fteRe8*«»„ tur« «.

Sammelstelle Usingen.
6« «erden vergü'el für 1 Kg. SteinMkerne

(Kirschen Pflaumen, Zioelschk' , Mirad-!I«n, Retne-
klauden) 10 Pfg.. 1 Kg Kürbi-kernr IS Pfg., 1
Kg. Apfelsinen- und Ziironenkeuie 35 Pfg., I Kg.
Neißbornflüchle(Mehtbeecen) 20 Pfg., 1 Kg. ge¬
trocknete Brenneffcistcnqel(80 Zm. lang und
länger) 14 Pfg. Dir Muserung kann täglich
im Kealschulgebände währeno der Paulen
erfalgen. Becker, Rektor.

30 Fuiiim und Mü-ihkil
sofsrl gesnchl.

Hartpapierwarenfat »ik
G . m. b. H.

Hohemark-Oberursel a. T.
b)

10 Wllggml Holz
kauft

Maffentzeimb Vilbel.

Zahle für Wlnterschchse sehr h,he Preise.
*) »als«*. Michelbach.

Wttzks DikflAmüdchka
gesucht.

Ir,m Milch. Krämer » we..
2) Ufingen, Krruzgaffe 11.

Erieier ond Militärveniii
Finsternthal.

Lm4. November starb unser etßer
Vorsitzender

Yen- Bürgermeister

Ludwig Hol!
Ritter des 6isemen Rr«uj<5, *

im Aller von 43 Jahren. Sein *»•
denken wirb in »nserem VereinD
i» Ehren gehalten werden.

Der Vorstand.

Durchgehende

Geschäftszeit
■t

i !
«I
1.
il

' 3

jj Weehentagei von 10-5 Ott»
tj Sonntagen von 10-4Wfc

Aufnahmezeiten n»

Ul

an Wochentagen von 11-3®"j
v Sonntagen von 10-4Ay
4 ffeihnachtsanfträge baldigst erbete*- Vet
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4
4
4
4
4jqpppw

T. H. Voigt
Königl . Hofphotograph
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